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Die große Sitzung

Berlin 16 Dez
Wenn ein Staatsmann der über ſechs Fuß mißt groß

genannt werden kann ſo muß ſicherlich eine Sitzung die über
ſieben Stunden dauert als eine große Sitzung bezeichnet
werden Allgemein hatte man hinſichtlich der am Sonnabend
ſtattgefundenen Sitzung des Reichstages erwartet daß ſie auch
ihrer politiſchen Bedeutung der Beſchaffenheit der Reden der
Stimmung der Hörer nach als eine Sitzung im großen Stile
werde gelten können Jn dieſer Hinſicht hat man ſich
wenigſtens zum großen Theil getäuſcht Die redneriſchen
Leiſtungen ragten nur ſelten über das Mittelmaß hinaus
blieben mitnnter ſelbſt hinter beſcheidenen Anſprüchen zurück
Und von getragener Stimmung von lebendiger Begeiſterung
war herzlich wenig zu ſpüren Eigentliche Aufregung zeigte
ſich höchſtens in der letzten halben Stunde und zwar bei der
leidenſchaftlichen Rede des Herrn Bebel Der ganze innere
Groll der in dem ſozialdemokratiſchen Parteiführer ſeit den
Tagen von Frankfurt kocht und ſich ſchon in ſeiner Fehde mit
Mene v Vollmar ausgeprägt hat der machte ſich jetzt der
Regierung und der Mehrheit gegenüber Luft Herr Bebel hat

kaum je ſo heftig ſo ſchnell und ſo erregt ſo rückſichtslos ge
ſprochen wie an dieſem Tage da der Antrag gegen Liebknecht
zur Erörterung ſtand Das aber muß man dem ſozial
demokratiſchen Redner nachſagen daß wie heftig auch ſeine
Ausführungen zum Widerſpruch heransforderten doch kein
Redner in gleichem Maße wie er die Aufmerkſamkeit des
geſammten Hauſes der Regierung und der Tribünen gefeſſelt
hat Und das will etwas ſagen am Ende einer Debatte die
jeden Hörer ermüdet hatte einer Debatte in der immerhin
ſo ausgezeichnete Redner wie Bennigſen und Richter auf
getreten waren

Nicht ohne Bedauern kann man die redneriſchen Leiſtungen
vom Sonnabend in ihrer Geſammtheit mit den redneriſchen
Leiſtungen vergleichen die bei dem Fall TweſtenFrentzel im
Jahre 1866 in den Annalen des Abgeordnetenhauſes nieder
gelegt wurden Damals war ein Mann wie Forckenbeck
Berichterſtatter Gneiſt Simſon Waldeck SchulzeDelitzſch
Tweſten hielten klaſſiſche Reden Man muß jene Verhandlungen
nachleſen um zu erkennen wie die parlamentariſche Beredtſam
keit bei uns niedergegangen iſt Wenn man ſieht wie die
Berichterſtatter der Kommiſſion die übrigens durchaus ſachlich
und würdig ſprachen doch hinter der Größe der politiſchen
Aufgabe zurückblieben ſo wird man über Reden wie die des
Herrn Gamp kaum ein Wort zu verlieren haben Aus der
ganzen Debatte verdienen überhaupt nur die Reden Bennigſen s
Richter s und Bebel s beſonders hervorgehoben zu werden
ſelbſt die Rede des Herrn Singer war öde und handwerks
mäßig und Herr Liebermann v Sonnenberg der im Parlament
immer ſpricht als redete er in der rauchgeſchwärzten Atmoſphäre
eines Tanzſaales zu einer Volksverſammlung erntete mehr
ironiſchen als ernſt gemeinten Beifall Bennigſen ſprach ohne
Zweifel wirkſam und glücklich ſoweit er den Antrag der Re
gierung auf Strafverfolgung gegen Herrn Liebknecht bekämpfte
und die politiſche Tragweite dieſes Vorganges in das rechte
Licht ſtellte Daß er bei der Forderung die Geſchäftsordnung
des Reichstages zu verſchärfen nicht den gleichen Erfolg hatte
liegt in der Nakur der Sache War doch dieſer Theil der
Rede geeignet den Eindruck des andern Theils abzuſchwächen
Herr v Bennigſen konnte es ſomit keiner Seite recht machen
Er wurde von der Sozialdemokratie als nationalliberal ver
höhnt weil er den Antrag der Staatsanwaltſchaft als un
derechtigt und die Verfolgbarkeit des Herrn Liebknecht überhaupt
als ansgeſchloſſen anſieht aber doch zu einer Aenderung des
beſtehenden Zuſtandes die Hand bietet und er wurde von
Herrn Liebermann v Sonnenberg unter dem Beifall der
Rechten und auch der Regierung wiederum als nationalliberal
verhöhnt weil er das Verhalten des Herrn Liebknecht ent
ſchieden mißbilligt und doch nicht die Strafverfolgung geſtattet
Allein trotz alledem hat gerade Herr v Bennigſen ſeine An
ſicht durchgeſetzt m Gegenſatz zu den Beſchlüſſen der Ge
ſchäftsordnungskommiſſion hat der Reichstag alsbald mit der

Zurückweiſung des Antrages der Staatsanwaltſchaft die Er
klärung abgegeben daß eine Verſchärfung der Geſchäftsordnung
erfolgen ſolle

Darüber ließWird damit die Regierung zufrieden ſein
tie Verhandlung am Sonnabend alles im Unklaren Die

neuen Männer traten ſämmtlich als Redner auf Fürſt
Hohenlohe ſprach diesmal ohne die beſtändige Nachhilfe durch
as Manufkript aber er ſprach nur wenig und man hatte

v Eindruck als ob er von der Laſt der Jahre ſtark gedrückt
erde Jn die Debatte griff der Reichskanzler nicht mehr ein
er überließ er ſeine Vertretung Herrn v Köller Das iſt

ſt Novnm Der allgemeine Stellvertreter des Reichskanzlers
un r v Boetticher nicht Herr v Köller Handelt es ſich
ver S ſtreng juriſtiſche Frage ſo iſt der berufene Vertreter
Mi taatsſekretär des Reichsjuſtizamts nicht der preußiſche
beraten des Jnnern Der Chef des Reichsjuſtizamts ſprach
e urt nicht Neben Herrn v Köller nahm nur der
el ßiſche Juſtizminiſter das Wort Herr Schönſtedt iſt eine

n militäriſch ausſehende Erſcheinung mit ſtarkem
ſren urrbart in weitem geſchloſſenem Gehrock er S eine
ein e Haltung und einen ſcharfen ſchneidigen Ton wie
Cör militäriſchen Kommando Jn der Sache ſprach Herr

vol cdt gewandt wenn auch mitunter etwas widerſpruchs
weil r Er muß ein Mann von ſtarkem Selbſtbewußlſein ſein
Wendun ſchon bei ſeinem erſten Auftreten ſich in ironiſchen
ahrun gen über ſeinen Mangel an parlamentariſcher Er

Aber z ging Beilänfig kam Herr Schönſtedt nicht viel
des Re Begründung des Satzes hinaus daß da der Präſident

eichstags bedauert habe keine ſchärferen Mittel gegen

ne a ne Wonen den 25

Saale Beihun
Achtundzwanzigſter Jahrgaug

die Sozialdemokraten zur Verfügung zu haben die Regierung
der Pflicht nachkommen mußte n prüfen ob nicht gefetzliche
Mittel zu dieſem Zwecke dennoch beſtehen Dieſe Ausführungen
laſſen ſich ernſtlich anfechten und ſie ſind auch im Reichstage

angefochten worden 4Während aber Herr Schönſtedt ein Bild der verkörperten
Beamtenwürde iſt zeigt ſich Herr v Köller als der immer
unruhige immer bewegliche heiter geſtimmte kampfluſtige
Mann der er früher als Abgeordneter geweſen war Viel
mehr gewichtige Ruhe als dazümal zeigt Herr v Köller auch
heute nicht Was ihm beſonders mangelte das war die Be
herrſchung der Sprache und ſo verwunderlich es ſcheinen kann
die Geiſtesgegenwart Herr v Köller trug zwar große Sicher
heit und ſelbſt Heiterkeit zur Schau aber im rechten Augen
blicke fehlten ihm die Worte und das Selbſtvertrauen Er
hat ſich in die Rolle des Miniſters noch nicht eingelebt und
auf die parlamentariſchen Auseinanderſetzungen mit allen Par
teien iſt er noch nicht genügend vorbereitet Wir können nicht
verhehlen daß an dieſem Tage Herr v Boetticher zweifelsohne
die Aufgabe die die Regierung wahrzunehmen hatte viel beſſer
erfüllt hätte als alle drei neuen Männer die im Reichstage
ſprachen Eine gewiſſe Unſicherheit ergab ſich auch in der Be
handlung der Frage ob nun wenn der Reichstag die Straf
verfolgung ablehne die Regierung dennoch nach Schluß der
Seſſion die Staatsanwaltſchaft zum Einſchreiten beauftragen
oder ermächtigen werde Darüber wurde keine beſtimmte Aus
kunft gegeben vermuthlich weil die Regierung ſelbſt ſich darüber
noch gar nicht ſchlüſſig gemacht hat Jetzt indeſſen nachdem
die nationalliberale Reſolution auf Aenderung der Geſchäfts
ordnung mit Hilfe des Centrums angenommen worden iſt
darf man erwarkten daß die Regierung es auf einen Konflikt
mit dem Reichstage nicht ankommen laſſen werde Gerade
Herr v Bennigſen hat die Folgen deutlich ausgemalt die
aus einem Einſchreiten der Staatsanwaltſchaft erwachſen
könnten Jm übrigen aber iſt p erſten male ſeit langer Zeit
im Reichstage mit einer Heftigkeit geſprochen worden von der
man nur wünſchen kann ſie möge ſich in dem neuen Hauſe
nicht einbürgern Es iſt nachgerade gut wenn die Gemüther
nicht weiter erhitzt werden denn geht es in dem Tone weiter
der am Schluſſe dieſer großen Sitzung angeſchlagen wurde

n muß man mit ſchweren Störungen des inneren Friedens
rechnen

h

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnach richten

Berlin 16 Dez Kaiſer Wilhelm empfing geſtern vor
mittag den Miniſter Thielen zum Vortrage und nahm an
ſchließend daran die Vorträge der militäriſchen Reſſorts ſowie
mehrere militäriſche Meldungen entgegen Heute re reiſte
der Kaiſer nach Neugatterslesen zur Jagd bei dem Schloß
hauptmann von Alvensleben Ueber die Ankunft daſelbſt
berichten wir weiter unten ausführlich

Als außerordentlicher Bevollmächtigter des Kaiſers
Nikolaus von Rußland iſt deſſen Generaladjudant General
Swetſchin am Sonntag früh 71 Uhr von Petersburg in
Berlin eingetroffen um dem Kaiſer Wilhelm die Thronbeſteigung
des Zaren zu melden Für den Empfang des General Swetſchin
der im Palais der ruſſiſchen Botſchaft Unter den Linden abge
ſtiegen iſt iſt eine Zeit bisher noch nicht beſtimmt worden

Keine 100,000 Mark Zuſchuß
Eine Aufſehen erregende Mittheilung die auch wir wieder

gegeben haben hatte die Poſt in die Welt geſetzt nämlich
die daß der Kaiſer dem Reichskanzler Fürſten Hohen
lohe aus dem Dispoſitionsfonds einen Zuſchuß von 100,000
Mark bewilligt habe um ihn ſo für den Gehaltsausfall den
er durch die Aufgabe ſeines Statthalter Poſtens erlitten zu
entſchädigen Es konnte nicht ausbleiben daß alsbald von ver
ſchiedenen Seiten an der vermeintlichen Thatſache ſehr herbe
Kritik geübt wurde und nicht mit Unrecht Und es iſt daher
gut daß die Sache ſich weſentlich anders verhält wie aus der
folgenden Mittheilung der offiziöſen Berl Korreſpondenz zu
erſehen iſt

Jn hieſigen und auswärtigen Blättern wird die Nachricht
verbreitet daß Seine Majeſtät der Kaiſer dem Reichskanzler
Fürſten Hohenlohe zum Erſatz des Verluſtes welchen derſelbe
durch ſeine Berufung nach Berlin in ſeinen amtlichen Bezügen
erlitten hat eine Entſchädigung im Betrage von 100,000 Mark
aus dem Allerhöchſten Dispoſitionsfonds zugewieſen habe

Dieſe Nachricht iſt nur inſoweit richtig als Seine Majeſtät
dieſe W n kundgegeben haben Der Reichskanzler hat
aber Seine Majeſtät gebeten von dieſem Aller
höchſten Gnadenbeweiſe Abſtand zu nehmen

Es ließ ſich erwarten daß Fürſt Hohenlohe ſo handeln
würde und es iſt ſehr erfreulich daß er ſo gehandelt hat Er
hat damit ſich ſelbſt ſowohl wie der Allgemeinheit einen großen
Dienſt erwieſen Sich ſelbſt hat er vor bitteren Beurtheilungen
und uns vor peinlichen Debatten die der Fall im Reichstageunzweifelhaft ſerobrzernſen haben würde erſpart Außerdem

hat er eine Steigerung jener Verbitterung im Volke aus
echee der Zuwachs der Sozialdemokratie entſteht glücklich

verhütet

Das Urtheil gegen die Oberfeuerwerkerſchüler
Das kriegsgerichtliche Urtheil gegen die auf der Citadelle in

Magdeburg inhaftirten Oberfeuerwerkerſchüler iſt am
Sonnabend gefällt worden Die Magdeb Zeitung meldet
darüber Die Verhandlungen dehnten ſich bis in die zehnte
Stunde aus Die höheren Jnſtizbeamten des Kriegsgerichtesſind bereits nachts nach Berlin zurückgekehrt Sclbſiverſtand

lich iſt über das Urtheil hier nichts bekannt geworden Die
Feuerwerker befinden ſich noch in der Citadelle da wie es
heißt das Urtheil erſt beſtätigt werden muß Alles was über
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die Höhe der ergangenen Urtheilsſprüche und die Zahl der Ver
urtheilten erzählt wird beruht nur auf re So heißt
es daßUrtheile von s Tagen Arreſt bis zu 9 Monaten
Feſtungshaft ergangen ſeien Wann die freigeſprochenen
Feuerwerker entlaſſen werden darüber kann man auch nichts
ſagen die aus Baden und Württemberg ſtammenden ſind be
reits in der vergangenen Woche entlaſſen worden Wie es
heißt ſollen Mitte nächſter Woche die ſonſt in der Citadelle
einquartierten Jnfanteriſten ihre alten Quartiere wieder be
ziehen

Ein neuer Anſchlag auf die Freiheit der
Wiſſenſchaft

Der Generalſynodal Vorſtand ſoll dem Vernehmen
der Kreuzztg nach in naher Zeit etwa im Januar ein
berufen werden um ſich u a mit den Vorträgen zu beſchäftigen
welche die Profeſſoren Meinhold und Grafe in Bonn in
den Ferienkurſen dort gehalten haben Offenbar verſuchen
die Orthodoxen jetzt den Generalſynodalvorſtand gegen den
Präſidenten des Evangeliſchen Oberkirchenraths D Barkhanuſen
auszuſpielen der es dem Reichsanz zufolge als beklagens
werth bezeichnet hatte daß jener bedauerliche Streit in die
evangeliſche Kirche hineingetragen ſei Es iſt übrigens nicht
recht verſtändlich wie der Generalſynodalvorſtand dazu kommt
ſich um die Lehrthätigkeit theologiſcher Profeſſoren zu beküm
mern Dieſe ganze ungebührliche Anmaßung wird hoffentlich
in d irgend einer Weiſe die gebührende Zurückweifung
finden

Centraliſirung der Arbeitsvermittlung
Bereits vor längerer Zeit hatten die Miniſter des

Jnnern und des Handels eine Verfügung wegen Centraliſirung des Arbeitsnachweiſes erlaſſen Da pieſe Verfügung

jetzt der Oeffentlichkeit übergeben werden ſoll ſo führt die offi
ziöſe Liberale Korr das Wichtigſte aus ihrem Jnhalt an
Wir haben nun zwar auch vor einiger Zeit ſchon eine Mit
theilung über den Jnhalt der Verfügung gemacht Da indeſſen
die Frage hier in Halle inzwiſchen wieder einmal von ſich
reden gemacht hat ſeien derſelben noch ein paar Worte ge
widmet Die Mehrheit des in Halle beſtehenden Gewerbe
ſchiedsgerichts hatte an den Magiſtrat das Erſuchen um Eiu
führung eines ſtädtiſchen Arbeitsnachweiſes gerichtet

as Erſuchen iſt vom Magiſtrat abgelehnt worden mit einer
egründung die wir als ſtichhaltig nicht anerkennen können

und aus der wir zu unſerem Bedauern nur entnehmen daß
der Magiſtrat die Frage wohl in ihrer ganzen tiefgreifendenBedeutung noch nicht würdigt und vaß er ſeine Pflicht der

Mitwirkung in ſozialpolitiſchen Dingen noch nicht mit derjenigen
Wärme erfaßt die wir ihm von Herzen wünſchen möchteu
Es iſt daher recht erfreulich daß die Herren Miniſter wenigſtens
in der vorliegenden Frage nicht locker laſſen und damit man
auch bei uns erfährt wie ſie darüber denken laſſen wir nach
ſtehend die uns vorliegende offiziöſe Mittheilung über den
Jnhalt des miniſteriellen Refkripts folgen

Schon ſeit längerer Zeit iſt mehr und mehr das Bedürfniß
hervorgetreten den Arbeitsnachweis in größerem Umfange und
planmäßiger als es bisher geſchehen iſt auszubilden Abgeſehen
von vereinzelten gemeinnützigen Vereinen und von Privakunter
nehmungen haben bis jetzt nur Vereinigungen von Arbeitgebern
wie Jnnungen und andere Unternehmerverbände und Vereinigungen
von Arbeitern wie Fach und Gewerkvereinen die Regelung des
Arbeitsnachweiſes in die Hand genommen Alle derartigen Ver
anſtaltungen haben aber nach der einen oder anderen Seite hin
große Mängel gezeigt und dem vorhandenen Bedürfniß nicht ent
ſprochen

Unter dieſen Umſtänden muß es als ein bedeutſamer Fortſchritt
bezeichnet werden wenn neuerdings in weiteren Kreiſen das Ziel
verfolgt wird den Arbeitsnachweis zur Aufgabe öffentlicher
Veranſtaltungen der Gemeinden zu machen Wenn es gelingen
ſollte zunächſt in allen Städten mit einigermaßen erbeblicher
Einwohnerzahl Gemeinde Arbeitsnachweiſeſtellen zu errichten die
von den Betheiligten koſtenlos oder gegen geringe Vergütung be
nutzt werden könnten und ſich des Vertrauens der Arbeitgeber
und Arbeiter erfreuten ſo würde ſchon deren örtliche Wirkſam
keit ungleich bedeutſamer werden können als die der bisherigen
Arbeitsnachweiſe Sie würden aber dieſe Wirkſamkeit noch er
heblich dadurch verſtärken können daß ſie nach und nach mit
einander in eine organiſche Verbindung träten und ſich damit in
den Stand ſetzten die Arbeitsnachfrage und das Arbeitsangebot
auszugleichen Ebenſo würden ſie ſich mit den für die Arbeits
vermittelung auf dem Lande beſtehenden Vereinen und ſpäter
hin mit den Arbeitsnachweiſeſtellen die vorausſichtlich von den
Landwirthſchaftskammern werden errichtet werden in Beziehung
ſetzen können um den Arbeitsloſen in Ermangelung anderer ge
eigneter Arbeitsgelegenheit auf dem Lande Beſchäftigung zu ver
ſchaffen Auch würden ſie um den Mannſchaften die im Herbſt
aus dem Heeresdienſt entlaſſen werden die Erlangung von Arbeit
zu erleichtern ihre Dieuſte den Truppentheilen zur Verfügung
ſtellen können Neben dieſer Thätigkeit könnten die Arbeitsnachweiſeſtellen ſpäter durch Vereltſtelung des aus ihrem Ge

ſchäftsbetriebe erwachſenden ſtatiſtiſchen Materials und der dabei
gemachten Beobachtungen bedeutend zur Erforſchung der Ur
ſachen des Umfanges und der Dauer der periodiſch wieder
kehrenden Arbeitsloſigkeit beitragen und ſomit eine vorbeugende
Thätigkeit entfalten

Um die Arbeitsnachweiſeſtellen zur Löſung der vorerwähnten
weitreichenden Aufgaben zu befäbigen wird es nothwendig ſein
ſie einem durch die Gemeindebehörde ernannten weder den Ar
beltgebern noch den Arbeitern angehörenden Leiter zu untker
ſtellen Ueberall wo die Gegenſätze zwiſchen Arbeitgebern und
Arbeitern ſtark hervortreten alſo namentlich in den größeren
Städten wird es ſich empfehlen dem von der ſtädtiſchen Behörde
ernannten Beamten Arbeitgeber und Arbeiter beizuordnen die
unter ſeiner Leitung an einer kollegialiſchen Verwaltung des Ar
beitsnachweiſes betheiligt werden Wo es ferner ausführbar er
ſcheint in der einen öder anderen Weiſe den Arbeitgebern und
Arbeilern eine Weitwirkung bei der Beſetzung der Arbeits
nachweiſeſtellen einzuräumen wird ſich dies als ein Mitlel zur
Erhöhung des Vertrauens der Betheiligten zu der Auſtalt
empfehlen



n voller Würdigung der hohen Bedeutung ſolcher kommunalen
eitsnachweiſeſtellen ſind daher die Provinzialbehördenr ren darauf hinzuwirken daß mindeſtens in

gilen Städten mit mehr als 10,000 Einwohnernnädtiſche Arbeitsnachweiſe der vorbezeichneten Art
errichtet werden Ferner ſollen die Behörden ihr Augenmerk
darauf richten wie dem Entſtehen ausgedehnter Arbeitsloſigkeit
vorzubeugen ſei und wie die Wirkungen eines unvermeidlichen
Arbeitsmangels gemildert werden könnten Zu dem Zweck wird
auf die Eigenſchaft des Staates und der kommunalen Ver
tretungen als Arbeitgeber hingewieſen und betont daß es zweck
entſprechend ſei Arbeiten die nicht unbedingt zu einer beſtimmten
Zeit ausgeführt werden müßten für die Zeit Arbeitsmangels
aufzuſparen Auch wird für die Zeit geringeren Arbeitsbedürf
niſſes an ſtelle ſofortiger Arbeiterentlaſſung Verkürzung der Ar
beitszeit und Einlegung von Feierſchichten empfohlen Um aber
durch dieſe Fürſorge nicht einen größeren Arbeiterſtrom nach den

roßen Städten zu lenken ſoll Vorſorge getroffen werden daß zu
enannten Nothſtandsarbeiten uur ſolche Beſchäftigungs

loſe zugelaſſen werden die in der Gemeinde einen Untker
ützungswohnſitz haben oder wenigſtens ſchon eine be
immte Zeit in regelmäßiger Arbeit geſtanden haben

Die Sonntagsruhe in Jnduſtrie und Handwerk
Nachdem nunmehr dem Bundesrathe die letzte Reihe der

auf Grund des S 105 d der Gewerbeordnung für die Sonntags
ruhe in Induſtrie und Handwerk zu treffenden Ausnahme
beſtimmungen zugegangen iſt iſt es von Jntereſſe einen Ueber
blick über die ſämmtlichen in der Sonntagsruhefrage dem
Bundesrathe vorliegenden Entwürfe zu gewinnen Nach den
letzteren werden mit Ansnahmebeſtimmungen folgende Gewerbs

eige bedacht werden die Montaninduſtrie die Glashütten
alk und Gipsbrennereien Cementfabriken Porzellanknopf

fabriken die Emaillirwerke die Anlagen zur Entzinnung von
Weißblech auf elektrolytiſchem Wege die Fabriken für elektriſche
Maſchinen und Apparate die verſchiedenſten Unterabtheilungen
der chemiſchen Jnduſtrie die Stearinfabriken die Braun
kohlentheerDeſtillationsanſtalten die Palmkernölfabriken die
Petroleumraffinerien die Anlagen zur Entfettung von Knochen
Leimfabriken Samenklenganſtalten Wachsbleichereien Zellſtoff
fabriken Papier und Pappenfabriken Lederfabriken Rohzucker
fabriken Zuckerraffinerien Melaſſe Entzuckerungsanſtalten
ZichorienDarren Spiritusraffinerien Brauereien ſowie An
lagen zur Herſtellung von Chokoladen und Zuckerwagren
Honigkuchen und Bisquit Zu dieſen vom Bundesrath zu
erlaſſenden Ansnahmebeſtimmungen werden ſich für die Gewerbe
deren vollſtändige oder theilweiſe Ausübung an Sonn und
Feſttagen zur Befriedigung täglicher oder an dieſen Tagen
beſonders hervortretender Bedürfniſſe der Bevölkerung erforder
lich iſt ſowie für Betriebe welche ausſchließlich oder vor
wiegend mit durch Wind oder unregelmäßige Waſſerkraft
bewegten Triebwerken arbeiten ſolche der höheren Verwaltungs
behörden geſellen Jn letzterer Beziehung wird es ſich nament
lich um Bäckereien Schlächtereien und das Mühlengewerbe uſw
handeln Ein offiziöſes Organ die dem Herrn Finanzminiſter
naheſtehenden Berl Pol Nachr bemerken zu den vor
ſtehenden Mittheilungen

Die Zahl der ins Auge gefaßten Ausnahmen iſt jedenfalls
eine ziemlich beträchtliche ſie war jedoch nöthig wenn ähn
liche Schädigungen für Jnduſtrie und Handwerk
vermieden werden ſollten wie ſie bei der Ein
führung der Sonntagsruhe für das Handels
gewerbe ſich leider geltend gemacht haben

Es iſt gewiß recht intereſſant daß der Offiziöſe ſich hier auf
die Schädigungen welche die Sonntagsruhe dem
Handelsgewerbe zugefügt hat berufen muß Aber wenn
man in den Kreiſen aus welchen die Offiziöſen ihre Wiſſen
ſchaft empfangen weiß daß das Handelsgewerbe geſchädigt
wird warum geſchieht denn da nichts zur Be
feitigung dieſer Schädigungen Wird denn hier nicht
geradezu eine ſchwere Unterlaſſungsſünde der Re
gierung zugeſtanden

Zur Beurtheilung der Lage der Zuckerinduſtrie
Auf die Kriſis in der Zuckerinduſtrie wirft folgende

Mittheilung ein intereſſantes Schlaglicht welche der Weſer
Zeitung vor einigen Wochen ans Hannover zugegangen iſt
Danach haben die Beunigſen ſchen Zuckerfabriken im
Betriebsjahre 1893/94 einen Gewinn von 287,000 M gleich
42 Proz des Aktienkapitals erzielt Nach Abzug von 68,000 M
zu Sonderabſchreibungen und zum Vortrag für das neue Jahr
follte eine Dividende von 18 Proz zur Vertheilung an
die Aktionäre gelangen Nach ſpäterer Meldung ſollte der
Gewinn nur 190,634 M und die Dividende nur 12 Proz
betragen haben Die Wreſchener Zuckerfabrik ſoll trotz des
Rübenpreiſes von 1 M pro Centner eine Dividende von
45 Prozent ergeben haben Nach einer früheren anſcheinend
offiziöſen Meldung beträgt der Gewinn der Zuckerfabriken im
Betriebsjahre 1893/94 im Durchſchnitt 10 Proz Ob
gleich vom 1 Aug 1895 ab die Zuckerausfuhrzuſchüſſe von
1,25 M auf 1 M pro Doppelcentner Rohzucker uſw er
mäßigt werden dauert die Gründung von neuen Zuckerfabriken
fort Erſt dieſer Tage war in der Danz Ztg eine Notiz
ans Pommern zu leſen wonach im Dramburger und anderen
Kreiſen des Stettiner und Kösliner Regierungsbezirks im
Laufe des nächſten Jahres Rübenzuckerfabriken erbaut werden
ſollen Auch bei Toeſt in Oberſchleſien wird eine neue Zucker
fabrik errichtet

Verſchiedene Mittheilungen
Zur Ausführung des Kommunalabgabengeſetzes

werden noch felgende Mittheilungen gemacht Mehrere Ge
meinden eines Kreiſes haben beſchloſſen vom 1 April 1895 ab
von denjenigen Einwohnern ihres Bezirks welchen die Erlaubniß
zum Betriebe der Gaſtwirthſchaft der Schankwirthſchaft oder des
Kleinhandels mit geiſtigen Getränken neu ertheilt worden eine
einmalige Abgabe als Schankſteuer zu erheben Sodann
haben mehrere Gemeinden deſſelben Kreiſes beſchloſſen von dem
angegebenen Zeitpunkte ab von denjenigen Einwohnern ihres
Bezirks welche einen Jagdſchein gelöſt haben für das betr Jahr
eine einmalige Abgabe als Jagdſcheinſteuer zu er
heben Die Miniſter des Jnnern undder Finanzen haben
dieſe Beſchlüſſe ſchon aus grundfätzlichen Bedenken als zur Ge
nehmigung nicht geeignet erachtet

Nach von der Kreuzztg eingezogenen Erkundigungen iſt es
richtig daß der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe nach
Ueberſiedelung des Fürſten Bismarck nach Friedrichsruh

ort ſeine Geſundheit erlaubt ſich dorthin zu begeben beab
ichtig

Wie verlantet wird die Novelle zum Zolltarif welche
nachdem der Bundesrath ſie in ſeiner letzten Sitzung genehmigt
hat demnächſt dem Reichstage zugehen dürfte im großen und
anzen der Vorlage entſprechen welche ſchon in der vorigen
agung eingebracht war aber nicht zur Berathung gelangte Jn

der ietzteren handelte es ſich einmal um die Hinauſſetzung des
8olles für Aether aller Art mit Ausnahme des Schwefel

äthers auf den Bekrag des Brannkweinzolles ſodann um eine
Aenderung der Beſtimmung über die zollfreie Einfuhr von
Bau und Nutzbholz für die Bewohner der Grenzbezirke um
die Verſetzung von Hornmehl und Korkmebl in eine Poſition mit
dem Satze von 3 um eine Aenderung der Tarifirung von
Waaren aus unedlen Metallen welche ſich infolge der Handels
verträge als nothwendig herausgeſtellt hat um die Erhöhung des
Zolles für Kakaobut ter auf 75 um die Gleichſtellung von
raffiniriem Banmwollenſamenöl mit den übrigen Speiſe
ölen ſowie ſchließlich um eine Erhöhung der Eingangsabgabe für
ausländiſche Parfümerien ſoweit ſie alkohol oder ätherhaltig
ſind auf den Zollſatz für Branntwein

Gegen den antiſemitiſchen Agitator in Würzburg
Landesproduktenhändler Karl Zöllner wurde am Mittwoch
von dem würzburger Schwurgericht wegen betrügeriſchen
Bankerotts verbandelt Der Fall iſt in ſofern beſonders
charakteriſtiſch als es ſich um eine derjenigen Strafthaten handelt
welche die Antiſemiten mit Vorliebe den Juden zur Laſt zu legen
pflegen und andererſeits dadurch daß die von dem antiſemitiſchen
Agitator Geſchödigten Juden waren Das Urtheil lautete auf
2 Jahre Zuchtbaus und 5 Jahre Ehrverluſt Die Staals
anwaltſchaft hatte 4 Jahre Zuchthaus beantragt Jn dem Plai
doyer des Staatsanwalts kam folgende Stelle vor Unter dem
Schutze des Schildes reinen Deutſchthums und der Deviſe der Be
kämpfung der Korruption wurden von dem Angeklagten Schurkereien
verübt wie ſie ähnlich groß mir in meiner Praxis noch nicht vor
gekommen ſind
J

Ausland
Jtalien Zu einem raſchen Entſchluſſe hat Crispi ſeine

l genommen um zu verhindern daß die Wogen des
iolitti Skandals allzu hoch anwachſen Er hat die

Seſſion des Parlaments einfach vertagt Die
Gazetta officiale veröffentlichte am Sonntag das bezügliche

königliche Dekret Jn dem von dem Miniſterpräſidenten
Crispi dem König erſtatteten Bericht durch welchen
die Vertagung der Kammer empfohlen wird heißt es Vor
wenigen Tagen erſt wurden in der Thronrede die Aufgaben
der neuen Seſſion feſtgeſetzt jedermann glaubte eine Periode
fruchtbarer Friedensthätigkeit müſſe anbrechen die Schwierig
keiten und Gefahren nannte man überwunden die öffentliche
Meinung war ermuthigt durch die erreichten Erfolge Das
Finanzexpoſé wurde überall günſtig aufgenommen zumal die
aufrichtige Sprache deſſelben die Ueberzeugung einflößte daß
die Regierung den rechten Weg zur Belebung der nationalen
Wirthſchaftsverhältniſſe beſchritten habe Die Regierung für
gute Rathſchläge ſtets zugänglich und erhaben über den
Parteien dachte nur daran das öffentliche Vertrauen durch
eine ſichere erfolgreiche Leitung der Politik zu rechtfertigen
Plötzlich wurden die Hoffnungen der Regierung und
diejenigen des Landes getäuſcht Die Regierung hatte
um lebhafte Betheiligung bei der Löſung der inneren politiſchen
Fragen erſucht aber man wendete alle Mittel an um die
Disknſſion darüber zu unterdrücken Wie wenn Jtalien noch
nicht genug erduldet hätte ſuchte man begierig einen
Skandal zu erregen und an der Spitze einer ſonder
baren Koalition fand ſich eine Hand voll Verſchwörer welche
die ſtaatlichen Juſtitutionen bekämpfen und diejenigen welche
dieſelben unterſtützen mißachten jede Tolerauz als ob ihr
einziges Ziel die Unordnung ſei Auf dieſe Weiſe wurde die
parlamentariſche Arbeit unterbrochen und die Reinheit des
Urtheils getrübt ſelbſt die Autorität des Kammerpräſidenken
nicht geachtet Nicht die ſtaatlichen Einrichtungen ſind es
welche unter ſolchen Umſtänden eines Schutzes bedürfen es
handelt ſich einfach darum die Angriffe auf eine erſprießliche
Thätigkeit der Kammer zu paralyſiren Deshalb hat der
Miniſterrath einſtimmig beſchloſſen daß ich Ew Majeſtät die
Vertagung der parlamentariſchen Seſſion vorſchlage damit
ſich die Kammer gegen Angriffe und Ueberraſchungen ſchütze
und Zeit gewinne die für die Weisheit ihrer Entſchließnngen
nöthige Ruhe wiederzufinden

Die der Oppoſition angehörenden Deputirten hielten
am Sonntag nachmittag in einem der Säle des Kammer
gebäudes eine Privatverſammlung ab unter dem Veorſitze
di Rudini s dem Brin Cavallotti und Zanardelli zur Seite
ſtanden Die Verſammlung beſchloß di Rudini Brin
Cavallotti und Zanardelli zu beauftragen gegen die Vertagung
der Seſſion einen Proteſt abzufaſſen

Die Schriftſtücke welche in dem von Giolitti der
Kammer vorgelegten Fascikel enthalten waren ſind am Sonn
abend zur Veröffentlichung gelangt Sie umfaſſen 30 Seiten
und enthalten 1 Kopien von bei Eröffnung des Banca
Romana Prozeſſes beſchlagnahmten Papieren dieſe Kopien
ſtammen theils von der römiſchen Polizei theils ſind ſie ledig
lich von Giolitti unterzeichnet 2 Briefe welche Bernardo
Tanlango im Gefängniſſe geſchrieben hat und in denen die
Namen mehrerer politiſcher Perſönlichkeiten genannt werden
Giolitti begleitet ſie mit der Erklärung daß dieſe Briefe nur
ſoweit Vertrauen verdienen als ſie anderweitig beſtätigt ſeien
denn ſie ſchienen ihm imzallgemeinen von der Tendenz diktirt
mit einem Skandale zu drohen wenn der Prozeß ſtattfände
Jn einem dieſer Briefe ſagt Tanlango daß derſelbe auf das
mündliche Verlangen Giolitti s e ſei Die Veröffent
lichung enthält 3 eine Depeſche des Präfekten von Mailand
an Giolitti worin dieſem die Kopie einer Depeſche eines mai
länder Bankiers über die Reiſe des Barons Luciani Reinach
nach Rom mitgetheilt wird endlich 4 Auszüge aus mehreren
Konti der Banca Romang Dem Meſſagero zufolge iſtGiolitti am Sonnabend abend mit dem 11 ihr Bag nach

Florenz abgereiſt Durch ein Dekret des Königs ſind die
Polizeioffiziere welche in dem Prozeß wegen Beiſeiteſchaffung
von Dokumenten der Banca Romana verwickelt ſind für un
beſtimmte Zeit unter Einbehaltung ihres Gehaltes vom Amte
ſuspendirt worden

Frankreich Der Präſident der Republik Caſimir
Perier hat den Botſchafter Grafen Münſter gebeten dem
Kaiſer Wilhelm ſeinen Dank zu übermitteln für die Bei
leidsbezeugung Sr Majeſtät aus Anlaß des Ablebens des
Kammerpräſidenten Burdegu

Am Sonntag vormittag 8 Uhr wurde die Leiche des ver
ſtorbenen Kammerpräſidenten Burdegau in den Ehrenhof des
Palais Bourbon übergeführt Um den Katafalk verſammelten
ſich die Miniſter das diplomatiſche Corps darunter Graf
Münſter mit dem Perſonal der Deutſchen Botſchaft in großer
Uniform die oberſten Behörden und zahlreiche Deputationen
Nach der Ankunft des Präſidenten der Republik welche um
9 Uhr erfolgte begann die Trauerfeierlichkeit Der Vize
präſident der Kammer de Mahy der Vizepräſident des Senats
de Mole Miniſterpräſident Dupny der Deputirte des Rhoue
Departements Beérard der Bürgermeiſter von Lyon Gailleton
ſowie Perrot Direktor der Normalſchule deren Schüler
Burdegu geweſen iſt hielten Reden in welchen ſie
das Leben Burdeau s ſchilderten der durch die
Arbeit von niedrigen Anfängen zu den höchſten

J

Stellen gelangt und ein Opfer von Verlenmndnungen
eweſen ſei aber von der Gerechtigkeit des Landes

Genugthunng erfahren habe Nach den Reden zog
der Präſident der Republik ſich zurück und der Leichenzug
ſetzte ſich in Bewegung Eröffnet wurde der Zug von einer
Abtheilung Kavallerie und Jnfanterie mit Muſik und Fahnen
Dann folgten zahlreiche Wagen mit Kränzen Die Zipfel des
Bahrtuches hielten der Vicepräſident des Senates de Mole
der Vicepräſident der Kammer Etienne General Dodds
Marineminiſter Faure der Präfekt des Rhone Departements
Rivand der Bürgermeiſter von Lyon Gailleton und der
Direktor der Normalſchule Perrot Hinter dem Leichenwagen
folgten die Familie die Vertreter des Präſidenten der Republik
die Miniſter die Mitglieder des Diplomatiſchen Corps die
Senatoren und Deputirten ſowie zahlreiche Deputationen
Auf dem ganzen Wege welchen der Zug zurücklegte war das
Publikum in ernſter Stimmung verſammelt Nachdem der
Leichenzug auf dem Kirchhofe Pöre la Chaiſe angelangt war
defilirten die Truppen vor dem Sarge damit war die Feierlich
keit beendet Das Wetter war regneriſch

Madagaskar Nach einem aus a in Paris
eingetroffenen und am Sonnabend im Miniſterrathe mit
getheilten Telegramm wurde Tamatave am 12 d 8 Uhr
morgens faſt ohne Schwertſtreich beſetzt Die frau
zöſiſchen Truppen haben ſich an dem Platze feſtgeſetzt

Griechenland Die Regierung hat der Kammer einen
Geſetzentwurf vorgelegt demzufolge ein Theil der Roſinen
ernte welcher den Marktbedarf überſteigt zurückgehalten
werden ſoll Das Schickſal der Vorlage iſt ungewiß

Der Krieg in Oſtaſien Die Japaner griffen am 14 d
bei Feng Hungaug Tſcheng 4000 Chineſen an und ſchlugen die
ſelben in die Flucht Bei der Verfolgung nahmen die Japaner
den Chineſen 4 Kanonen ab und machten mehrere Chineſen zu
Gefangenen Auf ſeiten der Japaner betrugen die Verluſte

e dte Offiziere und etwa 70 todte oder verwundete
oldaten

Provinzial Nachrichten
S Neugattersleben 16 Dez Der Kaiſer traf heute

abend 27 Uhr beim Schloßhaupkmann von Alvensleben
hierſelbſt ein durchfuhr mit dem Jagdherrn das bengaliſch er
leuchtete Dorf und wurde an der Terraſſe von der Hausfrau em
pfangen Jn ſeiner Begleitung befinden ſich Hofmarſchall Frei
herr v Egloffſtein die Flügeladjntanten Oberſtlientenant
v Arnim und v Moltke der Stabsarzt Dr Jlberg Hof
rath Schwerin Geheimſekretär Seele und die Dienerſchaft
Abends 7 Uhr fand Tafel im Speiſeſaal des Schloſſes
ſtatt Am Montag morgen Uhr erfolgt der Aufbruch zur
erſten Streife auf Haſen die Jagd beginnt am Bahnhof und
endigt in der Brumbyer Straße

S Neungattersleben 17 Dez Orig Telegr Der Kaiſer
fuhr bei herrlichem Jagdwetter im Viererzug mit dem General
inſpecteur Excell von Kroſigk beute morgen 2 10 Uhr zur
erſten Streife auf Haſen Der Schloßhauptmann v Alvensleben
lenkte perſönlich den Viererzug

Bb Eisleben 16 Dez Zur Lage Die Zahl der be
ſchädigten Häuſer nimmt zu Man iſt augenblicklich damit be
ſchäftigt die vom Magiſtrat zu dieſem Zwecke angelegten Liſten
zu vervollſtändigen Erdſtöße erfolgten am Montag den 10 Dez
abends gegen 11 Uhr Mittwoch den 12 Dez abends gegen 10 Uhr
Donnerstag den 13 Dez morgens um 5 und um 6 Uhr Freitag
den 14 und Sonnabend den 15 Dez fanden nachts anhaltende
Erderſchütterungen ſtatt Nach dem dumpfen Geräuſch während
der Erdſtöße zu urtheilen ſollte man auf den Sturz von Steinen
ſchließen die weniger entfernt von der Oberfläche gelegen hätten
als die früheren auch die Riſſe an den Gebänden die ſich augen
ſcheinlich bedeutend erweitern ſcheinen dieſe Schlußfolgerungen zu
beſtätigen Der Verkehr in den Straßen und das Geſchäft in
den Läden iſt ebenſo belebt wie früher die Bergleie durchziehen
mit Frau und Kind die Stadt in jeder Richtung zuweilen über
die beſchäftigten Häuſer ſpottend

Könunern 16 Dez Kirchenkonzert Heute nach
mittag 5 Uhr fand unter der bewährten Leitung des Hrn Paſtor
Taube Nauendorf ein Kirchenkonzert ſtatt in welchem Die
Geburt Jeſn von Stein aufgeführt wurde Alle Plätze
waren beſetzt Die Sopranſoli ſang die Nichte des Komponiſten
Frl Heubner Wittenberg Die freiwilligen Beiträge die nach
Abzug der Unkoſten der hieſigen Kirchenkaſſe zufließen betrugen
etwa 125 M

F Zeitz 16 Dez Städtiſche Beleuchtungsanlagen
Auf Beſchluß der ſtädtiſchen Behörden wird die hieſige Gas
anſtalt durch Neu und Umbau eine Erweiterung erfahren
Hru Gasdirektor Wunder Leipzig ſind die Bauten für einen
Preis von 267,000 M übertragen Hrn Regierungsbaumeiſter
a D Oſthoff aus Berlin iſt die Erlaubniß zur Anlage einer
elektriſchen Centrale behufs Abgabe von Licht und Kraft
und zum Betriebe einer zu errichtenden elektriſchen Straßenbahn
ertheilt worden

F Naumburg 16 Dez Städtiſches Jn letzter Stadt
verordneten Verſammlung ehrte das Kolleginm die Thätig
keit des Hrn Schindler welcher bereits 25 Jahre dieſer
ſtädtiſchen Korporation angehört durch Erheben von den Sitzen
Beſchloſſen wurde u daß dem Volksbrauſebade das
Waſſer aus der ſtädtiſchen Leitung unentgeltlich zur Verfügung
ſteht mit der Maßgabe daß der Satz für Wannenbäder von 25
auf 35 Pf erhöht und der Ueberſchuß an die Stadtkaſſe ab
geführt wird Vom 1 Apri 1895 an wird jedes Haus zum An
ſchluß an die Waſſerleitung verpflichtet Als Abgabe werden
4 Proz des Nutzungswerthes vom Hanſe in Rechnung gebracht
der Zins darf jedoch nicht unter 12 M betragen Bei größerem
Konſum kommen für das ebm Waſſer nicht 30 ſondern nur
25 Pf in Rechnung Den ſtädtiſchen Volksſchullehrern wurde
eine Wohnungseutſchädigung in Höhe von 120 M und den
Unterbeamten der ſtädtiſchen Verwaltung eine ſolche von 144 M
zugebilligt

d Weißenfels 16 Dez Unfall Jn der Nolle ſchen
Nagelfabrik hierſelbſt r geſtern nachmittag der jugendliche
Arbeiter Lier beim Reinigen einer Maſchine die ſich plötzlich
in Bewegung ſetzte mit der linken Hand in das Getriebe wobei
ihm die Hand in bedenklicher Weiſe gequetſcht wurde Der junge
Mann mußte der halleſchen Klinik zugeführt werden

W Freyburg 16 Nov Heute fandeine außerordentliche Generalverſammlung des Vorſchuß Vereins
E G m b ſtatt in welcher der Kaſſirer Herr E Brückner
einen kurzen Bericht über das Geſchäftsjahr bis 30 Nov 1894
erſtattete Nach dieſem betrug die Einnahme 1,707,483 die
Ausgabe 1,693,946 der Kaſſenbeſtand 13,537 M Die aus
ſcheidenden Vorſtandsmitglieder Herren Sachſe Brückner
und Schöner wurden wiedergewählt

Das GuſtavJ Sangerhauſen 15 Dez FeſtſpielAdolfFeſtſpiel von Kaiſer wurde hier ſechsmal aufgeführt es iſt
eine Geſammteinnahme von 3303 M erzielt worden Da ſich die
Unkoſten auf etwa 2700 M belaufen ſo verbleibt noch ein Ueber
ſchuß von ca 600 die zu wohlthätigen Zwecken verwendet
werden ſollen
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d 16 Dez Ein Ein baum Herr Ziegeleie animternehmer Bernhardt auf Bahnhof Mans
ſt bei den Ausſchachtungsarbeiten am Salzigen See in den

öcio eines ſeltenen Fundes gelang Es handelt ſich um einen
m langen 0,90 m breiten und 0,60 m hohen Kahn der

einem einzigen Rotbbuchenſtamme beſteht Nach oberfläch
Wer Schätzung hat derſelbe mindeſtens 800 Jahre im Waſſer

en Es wäre zu wünſchen daß der intereſſante Fund an
e Provinzial Muſeum näch Halle gelangt

ur 16 Dez Landwirthſchaftskammere des Herrn Oberpräſidenten v Pommer Eſche
nd geſtern hier eine Konferenz ſtatt um in Bezug auf die ge
lante Errichtung einer Landwirtbſchaftskammer für die Provinz
achſen zu berathen An der Konferenz nahmen auch die Mit

zlieder des Direktoriums des landwirthſchaftlichen Centralvereins
zer Provinz Sachſen theil

o Schlenſingen 16 Dez Eiſenbahn Jl menau
chleuſingen Mit dem Vermeſſen und dem Nivellement

der geplanten Eiſenbahn von Jl menau nach Schleuſingen
iſt vor einigen Tagen in Stützerbach begonnen Ob die Bahn
ourchs Veſſer oder Nahethal führen wird weiß man noch nicht

ür jenes ſcheinen die ſeit etwa 30 Jahren brach liegenden Eiſen
zuben für dieſes Nahethal und Dillersgrund die Jnduſtrie

Fronenwald s zu ſprechen deſſen gewerbefleißigen Bewohnern
von Herzen eine Eiſenbahn zu wünſchen wäre

Zur Einſtellung von Einjährig Freiwilligen amAp il 1895 ſind beim IV Armee Corps das Magdeburg Füſ Reg Nr 36
n Halle a S und das 4 Thür Jnf Reg Nr 72 zu Torgau wieder beſtimmt
xorden

Provinzial Stipendium Das vom Landtage der Provinz
Sachſen im Betrage von 600 M bewilligte Stipendium zum Beſuche des König
tüchen Jnſtitutes für Kirchenmuſik wird zum 1 April 1895 frei Das Stipendium
öarf ausſchließlich an Bewerber verliehen werden welche der Provinz Sachſen
angehören Würdigkeit und Bedürftigkeit vorausgeſetzt Der Landeshauptmann
der Provinz fordert jetzt zur Bewerbung um das bezeichnete Stipendium auf
und demerkt daß bezügliche Geſuche bis zum 1 Fedr 1895 einzureichen ſind

Viehſeu chen Unter dem Rindvieh des Gutsbeſitzers Woldemar
Hülſe in Niederclobicau und dem des Gutsbeſitzers Hieke in Star
ſiedel iſt die Maul und Klauenſeuche ausgebrochen Die gleiche Seuche
unter dem Rindviehbeſtande des Rittergutsbeſitzers Dippe zu Morl und im
Rittergutsgehöfte zu Wehlitz iſt erloſchen

rn

W Roßlan Anh 16 Dez Bürgermeiſterwahl An
Stelle des zum 1 Februar nächſten Jahres aus dem ſtädtiſchen
Dienſt ſcheidenden Bürgermeiſters Poetſch wurde in einer
geſtern abend abgehaltenen Stadtverordnetenſitzung der Dr jur
Zimmer Wallis z Z Bürgermeiſter in Seehauſen Kreis
Wanzleben einſtimmig zum Bürgermeiſter von Roßlau gewählt

H Altenburg 16 Dez Unſer Landtag wird in ſeinen
künſtigen Sitzungen den Entwurf eines neuen Einkommen
ſtenergeſetzes berathen An Stelle des verſtorbenen Ab
geordneten Kühn aus Garbisdorf iſt von den Wählern der I Ab
theilung der Amtksvorſteher Franz Kühn in Monſtab gewählt
worden

X Gera 15 Dez Steuern Nach dem Beſchluſſe des
Gemeinderathes Stadtverordnete ſind im nächſten Jabre an
ſtädtiſchen direkten Steuern 6 Termine Grund und 15 Termine
Einkommenſteuer zu zahlen Dazu kommen noch 12 Termine
Staats Einkommenſteuer

s Zenlenroda 16 Dez Verhaftung Eiſenbahn
Aufſehen erregt hier die geſtrige Verhaftung des Stuhlmeiſters K
von hier Derſelbe ſteht unter dem Verdachte des Sittlichkeits
vergehens Bei der Einführung des Sommerfahrplanes auf
der Linie WeidaMehltheuer wird leider der Anſchluß an den
Berlin Münchener Schnellzug in Weida nicht mehr möglich ſein
Die preußiſche Stagtsbahn Verwaltung wird wie von glaub
würdiger Seite verſichert wird den Abgang des Schnellzugs um

Stunde ſpäter verlegen
D Weimar 16 Dez Eifenbahn Der Anfſichtsrath der

Weimar Gerager Eiſenbahn bat einigen ſeiner Beamten
unter Beilegung des Titels Betriebs Sekretär eine entſprechende

Gehalts Erhöhung zu theil werden laſſen

Aruſtadt 16 Dez Tiefbohrungen Gegenüber ver
ſchiedenen den Thatſachen nicht entſprechenden Mittheilungen
über die Bohrungen in Saline Arnshall theilt uns die Bohr
firma Horra Landgraf Co zu Naumburg welche dieſe
Arbeiten ausführt folgendes mit Für den bald igen Fund von
Kali ſprechen keinerlei Anzeichen Gerade das Auftreten des
ſcheinbar vorhandenen jüngeren oder ſekundären Salkzes läßt
darauf ſchließen daß man das Kali erſt in größeſrer Tiefe finden
wird Auch iſt es nicht richtig wenn geſagt wird daß bei
24ſtündiger Arbeit in dem ſehr feſten Geſtein nur ungefähr 5 m
gebohrt werden könnten denn bisher ſind im Steinſalz unter
Umſtänden Tagesleiſtungen bis zu 50 mm exeicht worden Der
Grund für eine geringere Leiſtung in Arnſtadt liegt darin daß
infolge Abfluſſes der zur Spülung verwendeten Chlormagneſium
lange in den Klüften des Gebirges das Anflöſen von feſtem
Chlormagneſinum eine Menge Zeit abſorbirt Die Waſſer
zuführung bei den Bohrarbeiten geſchieht lediglich deshalb um
den durch das Ritzen der Diamanten im Gebirge erzeugten

Bohrſchmand heraufzuſpülen Von Steinkohle Vorkommen kann
keine Rede ſein denn die dort vorkommenden Schichten beziehen
ſich auf Keuper Muſchelkalk und Buntſandſtein während die
Steinkohle einer weit älteren Formation angehört und das ent
Prerdende Gebirge erſt bei einigen 1000 m Tiefe erbohrt werden

C

Hildburghauſen 16 Dez Kommerzienrath Wilhelm
imon der der hieſigen Handelskammer iſt geſtern

im Alter von 77 Jahren geſtorben Er war Beſitzer einer der
erſten thüringiſchen Fabriken für feine Spielwaaren

Freiberg 15 Dez Eine Maſſenvergiftung hat die
hieſige Bevölkerung in Schrecken verſetzt Gegen 150 Perſonen
find erkrankt davon eine große Anzabl in bedenklichem Maße
infolge vergifteter Frühſtücksbrödchen Der Bäcker
und ſeine Familie ſind ſelbſt erkrankt Die Kataſtrophe iſt noch

porfgelart u t n Wie verlautetn Kind geſtorben die chemiſche Privat Unterſuchung derVackwaaren habe Arſenik nachgewieſen mchuns

e e
Vermiſchtes

Ein Geſchenk der Kaiſerin Friedrich Die KaiſerinFriedrich hat dem ſchweizeriſchen Landesmuſeum
eine der ſchönſten unter den urſprünglich der Martin Üſteri ſchen d
Sammlung in Gröditzberg angehörenden ſchweizeriſchen Glas
malere len tauſchweiſe zu Bedingungen überlaſſen die einer

chenkung nahezu gleichkommen as Glasgemälde befand ſich
in der Vorhalle des kaiſerlichen Sitzes in Friedrichshof und
Dnmt aus dem Jahre 1536 Bei Ueberreichung des werthvollen
g ückes gab die kaiſerliche Frau wiederholt ihrer Freude darüber

druck daß ſie dem ſchweizeriſchen Landesmuſenm habe dienlich
n können Wie hoch Martin Uſteri ſelbſt den Kunſtwerth der

Kopie anfertigte die ſich in den Sammlungen der züricheriſchen
Künſtlergeſellſchaft befindet

Eine Scheinehe Jm vorigen Jahre lernte eine Baronin
v Zedlitz Neukirch in Dresden einen intereſſanten Polen
kennen der dort als Magnetiſenr und Hypnotiſeur in gewiſſen
Geſellſchaftskreiſen eine geſuchte Perſönlichkeit war Der Mann
hieß Lubirz Czinsky war öſterreichiſcher Staatsbürger
katholiſch und verheirathet Die Neigung der Baronin ſcheint
von dem Magnetiſeur bald erwidert worden zu ſein denn der
letztere ſetzte die Scheidung von ſeiner angetrauten Gemablin
durch und wurde Proteſtant um die Baronin heirathen zu können
Dieſer entſcheidende Schritt mag ihm im letzten Augenblicke jedoch
wieder leid geworden ſein Während die Baronin mit einer ge
heimen Tranung aus mancherlei Gründen ſich einverſtanden er
klärte entſchloß Herr Lubirz Czinsky ſich zu einer Schein
traunng die er denn auch inſcenirte Er ließ ſich aus Wien
einen Landsmann Namens Wartalskl nach München ſeinem
damaligen Aufenthaltsorte kommen und dieſer fand ſich für Geld
und gute Worte bereit im Ornat und unter dem Namen des
evangeliſchen Pfarrers von Grindelwald die Tranung vor
zunehmen Der Baronin fiel zwar das ſehr weltliche Benehmen
des bärtigen Geiſtlichen auf aber am Ende dachte ſie doch
Trauung iſt Traunng Und nachdem dieſe Trauung vollzogen
war trat die nunmehrige Frau Lubirz Czinsky als ſolche auch
vor ihre freiherrlichen Verwandten Die Verwandten erklärten
ſich freilich mit dem fait accompli nicht einverſtanden Sie
forſchten der Sache nach und entdeckten den ganzen Schwindel
Die Folge war eine Strafanzeige und in deren weiterer o
die Verhaftung des Herrn Lubirz Czinski in München und die
ſeines Laudsmannes Wartalski in Wien Der erſtgenannte wird
ſich wegen eines Sittlichkeitsvergehens als welches die Scheinehe
von dem Strafgeſetze des Deutſchen Reiches qualifizirt wird
Wartalski wegen Betruges zu verantworten haben

Aegir auf dem Herzogenſtaud Jm Fremdenbuch am
Herzogenſtand ſteht unterm 26 Okt eingetragen Aegir von
Kümmelfritz aus Berlin 1 Jahr heraufgetragen von der
Gouvernante Weg anerkennenswerth Ausſicht vorbergmäßig
Soxhlet Garnitur nicht vorhanden Badewannen desgleichen
Schneidig wie

Schuneidemühler Lotterie Bei der Ziehung der Schneide
mühler Brunnenlotterie fielen weiter ein Gewinn von
20,000 M auf Nr 308850 drei Gewinne zu je 5000 M auf die
Nummern 50772 261850 und 313442 drei Gewinne zu je 3000 M
auf die Nummern 225960 230945 und 318451 und vier Gewinne

5 1000 M auf die Nummern 23595 184059 213187 und

Hanseiuſturz Am 15 Dezember ſtürzte in Köln in der
Neuſtadt abends ein Neubau ein und begrub zwei Perſonen
unter den Trümmern Das Unglück paſſirte im Augenblick der
Auslöhnung der Arbeiter ſo daß die Mehrzahl bereits den Bau
verlaſſen hatte

Gattenmord Der Fuhrwerksbeſitzer Odrobinski in
Obornik hat ſeine Ehefrau durch Axtſchläge getödtet Der
Thäter wurde verhaftet

Jaffa zerſtört Ein mehrere Tage andauernder Sturmregen
der über die Hauptſtadt Jaffa in Paläſtina niederging hat
dieſe faſt gänzlich zerſtört Zwölf Häuſer ſind ſchon zu
ſammengeſtürzt während mehr als fünfzig dem Zuſammenbruche
nahe ſind Jn den Fluthen haben auch mehrere Bewohner der
Stadt ihren Tod gefunden

Näuberunweſen in Serbien Der Bandit Prokop welcher
mit drei Genoſſen den franzöſiſchen n Prevoſt
nächſt Salonichi entführt hatte und dann in Niſch feſtgenommen
wurde iſt nach beſtandenem Verhör und Konfrontation in Salo
nichi nach Serbien zurückgebracht worden um von den ſerbiſchen
Gerichten abgeurtheilt zu werden Zwei Mitſchuldige
wurden in Sofia verhaftet einen dritten Complicen er
ſchlug Prokop um ſich deſſen Beute Antheil anzueignen Von
dem erpreßten Löſegeld im Betrage von dreitauſend Pfund wurden
ſechzehnhundert Pfund den Banditen wieder abgenommen

Ein falſcher Prieſter Ein Mann der ſich als Pater Robello
Segni ausgab wurde in Toulon bei der Ankunft aus Süd
amerika verhaſtet nachdem ſich herausgeſtellt hatte daß der
Mann den rechtmäßigen Träger dieſes Namens welchen er auf
der Ueberfahrt kennen gelernt hatte beraubt und ermordet hatte
Die Kleider die er trug rührten von dem Ermordeten her ebenſo
die Papiere unter denen er reiſte Der Mord iſt in Buenos
Aires verübt worden

Erdbeben in Mexiko Nachträgliche Unterſuchungen haben
ergeben daß die große Kathedrale der Stadt Mexiko wäh
rend der letzten Erdbeben ſo ſtark beſchädigt wurde daß man
ihre Schließung verfügen mußte Die Mauern zeigen klaffende
Riſſe und ein Theil des ſchönen Bauwerks droht einzuſtürzen
Der Schaden an der Kathedrale wird allein auf 450,000 M be
ziffert Der Ausbruch des Colima iſt übrigens immer noch
nicht vorüber Gewaltige Lavaſtröme dringen aus ſeinem
Krater hervor und wälzen ſich in die Thalgründe deren Be
wohner längſt die Flucht ergriffen

Aus der Rolle gefallen Richter Warum wollen Sie
ſich von Jhrem Mann ſcheiden laſſen Frau Weil er Tag
und Nacht in der Kneipe ſitzt und Skat ſpielt Richter
zum Ehemann So Sie ſpielen Skat Kommen Sie doch

mal in den Bären, bei uns fehlt immer der dritte Mann
Da hat er recht Geſchichtslehrer Welche Farbe zeigte

das Haar der alten Deutſchen Schüler nach kurzem Be
ſinnen Eine graue Farbe
M

Ein Ausſichtsthurm auf den Schlachtfeldern
von Metz

Jn Metz hat ſich unter dem Vorſitz des Generallieutenants
v Arndt Gouverneurs von Metz ein Komitee gebildet welches
den Plan verfolgt auf den weſtlichen Schlachtfeldern von Metz
einen Ausſichtsthurm zu errichten Jn dem von dem Komitee
erlaſſenen auch uns vorliegenden Aufrufe heißt es

Auſ der Höbe des Point dujour iſt der günſtigſt gelegene
Punkt ermittelt worden auf dem ein bis zu 30 Meter Höhe ge
führter Thurm einen nicht nur die Schlachtfelder vom 16 und
18 Auguſt beherrſchenden Rundblick gewährt ſondern auch eine
weitreichende landſchaftlich ſchöne Ausſicht auf Metz und das
Moſelthal ſowie auf die Höhen öſtlich der Stadt und die Gefilde
er den Tagen vom 16 und 18 Auguſt vorhergehenden und fol

genden Schlachten bietet
Die Gemeinde Rozerieulles hat ſich ſelbſt dadurch geehrt daß

ſie das als Staudort für den Thurm auserſehene Grundſtück un
eng v zur Verfügung geſtellt hat

urch patriotiſche Mitbürger iſt bereits ſeit Jahren ein Grund
ſtock für den zu errichtenden Bau geſammelt worden Die Her
ſtellung eines maſſiven einfach aber würdig gebauten Thurmes
erfordert jedoch noch recht viele Mittel Wir richten deshalb an

trauensvolle Bitte durch Beiſteuer von Geldbeiträgen zum Ge
lingen des ſchönen Werkes
h Scherflein ſei es noch ſo klein wirkt fördernd zum
HanzenGluige Spenden wollen an den Schaßtzmeiſter HofApotheker

Weiſert in Metz übermittelt werden
üvWwwÜwwwwnwwww e

Letzte Nachrichten
Berlin 16 Dez Der von dem Abg Hammacher mit

Unterſtützung der nationalliberalen Partei im Reichs
tage eingebrachte Antrag welcher bezweckt daß der Wein als
Beſtenerungsobjekt den Kommunen freig egeben
wird hat folgenden Wortlaut

Der Reichstag wolle beſchließen
Den Herrn Reichskanzler zu erſuchen dahin zu wirken daß

die Vorſchriften über die Beſteuernng von Wein für Rechnung
der Einzelſtaaten Kommunen oder Korporationen im Artikel 5
des Vertrages vom 8 Juli 1867 die Fortdauer des Zoll und
Handelsvereins betreffend aufgehoben und insbeſondere die
Hinderniſſe welche der Erhebung einer Verbrauchsabgabe
von Wein in angemeſſener Höhe Seitens der Gemeinden
ehe der Geſetzgebung des Reiches entgegenſtehen beſeitigt
verden

Wunang a

Handel Gewerbe und Verkehr
Ueber die am 15 d in Berlin abgehaltene Aufsichtsrathssitzung

der Bergwerksgesellschaft Hiberniasg werden folgende
Mittheilungen gemacht In den abgelaufenen elf Monaten des Jahres
beziffert sich die gesammte Kohlenförderung auf netto 1,627,981 t gegen
1,440,587 t in dem gleichen Zeitraume des Vorjahres An Kokes wurden
77,788 t auf der Zeche Shamrock I/II 54,456 t auf der Zeche Sham
rock III IV und 52,526 t auf der Zeche Hibernia produzirt Auf

Shamrock I/II wurden ferner 771 t Theer 326 t schwefelsaures
Ammoniak und auf der Gasanstalt daselbst 417,630 ebm Gas erzeugt
Die Produktion an Ziegelsteinen auf Wilhelmine Victoria betrug
3,289,500 Stück und auf der Gasfabrik daselbst wurden 249 179 ebm Gas
gewonnen Der Rohgewinn des genannten Zeitraumes wird unter Hin
zurechnung des muthmasslichen Veberschusses pro Dezember d J einen
Jahresgewinn ergeben welcher bei angemessenen Abschreibungen die
Vertheilung einer Dividende von 5 Proz zulassen dürfte
Wenn nicht aussergewöhnliche Störungen in der Produktion und im
Absatz eintreten dürfte bei der Sietigkeit des Marktes auch für das
nächste Jahr ein zufriedenstellender Abschluss zu erwarten sein

Die Hauptversammlung der Westfali a beschloss der Gruben
vorstaud solle die Verhandlungen mit der Gelsenkirohener Berg
werks Gesellschaft weiterfüöhren Die Gelsenkirchener Gesellschaft
biete für jeden Kux der Vereinigten Westfalia 2400 II ihrer
eigenen Aktien Die Köln Ztg fügt der Meldung hinzu die Stimmung
des Grubenvorstandes der Westfalia sei überwiegend gegen das
Gebot der Gelsenkirchener Bergwerks Gesellschaft Die General versamm

der Zeche Westfalia bewilligte einstimmig eine Slillion M
ubusse

In der Hauptversammlung der Westſfälischen Draht
Industrie am 14 d waren 1805 Aktien mit 359 Stimmen vertreten
die Versammlung ertheilte Entlastung und genehmigte die Vertheilung
einer Dividende von 8 Proz Die ausscheidenden Mitglieder des
Aufsichtsrathes wurden einstimmig wiedergewählt

Die Generalversammlung der Kasseler Strassenbahn in
welcher Herr August Sternberg den Vorsitz führte und die von
acht Aktionägen besucht war setzte die Dividende auf 2,95 Proz
1892 93 1,35 Proz fest

Die Zeichnung auf die 3prozentige Prioritäts Anleihe der
Oesterreichischen Lokal Eisenbahn Gesellschaft warde
am 15 d bei den berliner Zeichenstellen kurz nach der Eröffnung geschlossen Ein Communique der Vnionbank stellt fest dass die
Zeichnung in Oesterreich Deutschland und Holland einen aussergewöhn
Hehen Erfolg gehabt hat

Die Hauptversammliung der Aktiengesellsehaft Archi
medes setzte die Dividende auf 41 Proz im Vorjahre 4 Proz
fest und beshbloss die Aufnahme von 600,020 M 41 proz Obligationen
Anleihe zu 103 Proz rückzahlbar welche den Aktionären zu pari zur
Verfügung gestellt werden

Zahlungseinstellungen, Es wird die Zahlungsstockung
der Firma Oldham Whittaker Sons in Ashbhton under
Lyne gemeldet Die Verbindlichkeiten betragen wie der Konf
erfährt 150,000 Lstrl Die Gläubiger sſnd meistens englische Firmen
In Elberfeld ist die Türkischroth Garnfürberei von Julius
Dahlhaus in Konkurs gerathen Den mit 550,000 M angegebenen
Verbindlichkeiten stehen 460,000 M Activa gegenüber Die Aktien
Gesellschaft Papierfabrik AMAarienthal bei Osterode Harz
meldete Konkurs an Die Krisis in Neufundland veranlasste
nachstehende londoner Waarenhäuser Job Bros Bahne Joinston

Co J Steer Co Goodfellow Co Elwin Dader Allen Goodridge
K Sons vorläufig die Zahlungen ein zustellen

Buenos Ayres 15 Dez Telegr Goldagio 253

Wir glauben uns den Dank der geehrten Leſer zu verdienen
wenn wir ſie anläßlich des Backens für die bevorſtehenden Weih
nachtsfeiertage darauf aufmerkſam machen daß eine ganz beſonders
ſchöne Backwaare durch die Verwendung von Margarine erzielt
wird Jnsbeſondere iſt hierfür die Marke

o olI bender Holländiſchen Butter Compagnie
Ackermann e Co Nachf

hieſige Filigalen Gr Steinſtraße 42 Leipziger Straße 41 Drey
bauptftraße 2 und Reilſtraße 133 geeignet Dieſe Margarine
erſetzt nicht nur die Naturbutter in vollkommener Weiſe ſondern
ſie verleiht anch der Backwaare einen hervorragend ſchönen zarten
Geſchmack und verhindert das häufig beklagte Strohigwerden der
ſelben Selbſt nach Monaten noch ſchmeckt Kuchen zu deſſen
Herſtellung Holbutko benutzt wurde zart und friſch Da

Holbutko zudem erheblich billiger iſt als Naturbutter ſo erwächſt
bei Verwendung derſelben der anſehen Hausfrau ein doppelter
Nutzen Auch Molkereibutter und Schmalz Schuelzbutter
u ſ w kauft man am vortheilhafteſten bei obiger Firma r

J2

Jm Anſchluß an meine heutige Offerte weiſe ich ergebenſt
darauf hin daß die Preiſe für Butter in dieſem Jabre
ſehr billige ſind ſo daß es mir möglich iſt Buttter à Pfundeg 15 Pfo billiger als andere Jahre zu verkaufen
dabei bemerke ich daß in meinen Geſchäften nur tadelloſe
reinſchmeckende zum Backen geeignete Butterſorten zum

Verkauf gelangen Ergebenſt r
W EE MFaISEGr Ulrichſtraſje 24 Leipziger Straſte 96

Hochfeine garantirt reine Molkereibntter delikat im Geſchmack
à 130 120 115 und 105 Pfg pr Pfund empfiehlt die Holländ
Buttereompagnie Aeckermann Co Naehf Große
Steinſtraße 42 Leipziger Straße 41 Dreyhauptſtr 2 ueben demSceide ſchäbtte beweiſt daß er ſ Z eine in Farben ausgeführte alle Mitbürger patriotiſchen Vereine und Geſellſchaften die ver l Reſtaurant zum Salzgrafen Reilſtraße 133 r

Tafeol Cedecke Thoe Gedecko lisehtücher Uandtücher leih u bett Wäsche Geehäſtshaus
in allon Preislagen on M 175 bis A 11,50 von Mk 045 bis Mk 1150 in allen Preislagen e L C W ä za

am n ander Cor eſſen Seidens u vollene Fpitzonſragen Pj war t J Marktplatz 2 2m FWDehurzeh in allen Preislagen Capotten von de 0,65 bis e 6 00 lehls U Jabols S 7 F F
v 60 0Pelz Carvituren inder Nätzon u nterröcke Teohuſterkragon Wberechnet und pertoſreit in allen Preislagen und Hüte Blousen in allen Proislagen I Mk 0,90 vis de 15
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Ein großer Poſten Sofa Fuß und Stuhlkiſſen von 44 Pfg an
Vorgezeichmete umd fertig gestickte Tapisserie Artikel

Manſchetten von 25 an

Halle a S ar Iatz 8 Halle a S Sein ben anOberhemden aus nur beſten Elf

e
Größte Auswahl

in
reinl Taſchentücher Dizd v 2 an l
Kindertaſchentücher von 6 an

h Afachleinen v 254 an

Nur ein viertel Stündchen Kissenbezug 43 Pfg Bürstentaschen 16 Pfg und besser Taschentücherkasten 65 Pfg und besser Klammerschürzen 50 Pfg Wandsochoner 1,20 Mark
Küchenhandtücher 48 und 87 Pfg Kragenkasten 18 Pfg 9 Handschuhkasten 68 Gläserdeckchen St 1 4 u 5 Pfg Brodbeutel 43 P r

S Naohttasohen 35 Pfg Manschettenkasten 30 Pfg Kravattenkasten 68 v Sehlitischuhtaschen 37 Pfg Frühstüoksbeutel 37 Pfg
e Puppen in großer Auswahl Schirmhüilen 70 Pfg Vuppen in großer AuswahlFertige Schuhe von 35 Pfg an Hoſenträger Kiſſen Eckbhretter n ſ w ganz enorm billig

I Pelzwaagren Se Muffen Boas Kragen Garnituren in riesiger Auswahl
Gl armen aus bester ergl Glearrmers in ganz neuen NMustern Vütragenm ütr von 10 Pfg an

Corsetts tadelloſer Sitz r u h in allen Prrieigaen Gorsetsohoner richtige Größe 15 20 25 Pig

ür Kinder ſchon von g an u ſ w aStrickgarne in tiete h i Es 2 r Patentgarn e giht eintgn h rreinvar W S
Prima Rockwolle Pfd 3,25 M Eeht schwarze Wolle Pfd von 39 Pf bis zur beſten Seidenwolle 1 Mk

Meine Schaufenſter bieten die beſte Gelegenheit die Preiswiirdigkeit der Waaren in Augenſchein zu nehmen
Wohlthätigkeitsvereinen ganz besonders ermässigte 7
e ten e ceeeeeeeeececeeeeceeee e eGrösstes Lager

Wachstuoh und Linoleum,
7 rDuPel waaren

F als eſtgeſchenke

J 2
e 2
S

S empſehleG DamenMuffen c Arnolul Joherren Velzkragen J c

r uſtkörbe c cS Jacopi 44 Gr J nſteofe 9ü i 27d S es Gumwi ſJigchdeckenS waſſerdicht dauerhaft abwaſchbar ſeit

S c S e e e S vielen Jahren eingeführte und bewährteS S S 3 e e S S Qualitäten nicht zu verwechſeln mitS z S

Se e gebotenen a e FabrikatenSeeS e welche niemals geſetzlich geſchützt ſind
e S Feine Muſter Sauberſte Ausführung

Wandsohoner
über Waſchtiſche von 50 4 an

Wirthſchafts Schürzen

S

S e e e den jetzt marktſchreieriſch als billig anvan Fcuinchemtele

kauft zum höchſten Preiſe 8
C V Jacobi Leipziger Str 82

I

Pratigohe m Linde s Pilzschube S
ſind die beſten Finder Schützei3 W Fabrit Gr Steinſtr 2 e e e eM ik r d r für Küchentiſche Speiſetiſche Buffets unden Ah Juflege Ztopre de gugeacige eereee 4a

empfiehlt

V Gr Steinſtr 82 inoleum
hen reiche AuswahlSchittschube

Vorlagen in ſchönenWandh prleho Haussogen ewpfeeblt villigſt I Muſter
äufer uſternWanne er u Pecorationen 0h 7 üinn eGeclieht Merk u Widmungsbücher I Glaser Direkts Vertrotung der Linolenm Fabrik Rixdorf

ſind eingetroffen bei Gr Klausſtraſie 24 e Wachstuch Reste ganz billig z
2 J Zoebiseh Gr SWinſty nvgt v Kautſchuk u ten Arnold Troitzsech Gr Steinſtr 9

e

Diaphanien Talelleueiter Sirienſcitder ſore
jede andere Gravirarbeit

Ampeln n o ma MalebeisSpeise Kaffee u Wasehservie e ghwinen rn h h VäietanRowien Wein Bier und psiger Sir T cör biä graonle er eder a arg en täß ſolid J e n e1 z Serhellte in gemce Arnn n c elſtent wer iel Preſch Brill n Hächſel MaſchinenConrad Heckoert e Janchepumpen Pertheiler n ſ wMaſchinenbanu anſtalt e an Maſchinen aller Art ſpeeiell an Lokomobilen und
Gr Ulriehbstrasse 21 Streiberſtraſte 32 Dreſchmaſchinen exakt dauerhaft und billig ſt

uJa den Anzeigentheil veranlwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 4 Beiblättern und Unterhaltungsblakt

e
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